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Umwandlung der Grundschulaußenstelle Emmerstedt in eine offene Ganztagsschule 
 

 

Wie bekannt, ist die Leitung der Grundschule Pestalozzistraße an ihrer Außenstelle in Em-

merstedt erfreulicherweise bereit, gemeinsam mit der Stadt Helmstedt als Schulträgerin beim 

Land Niedersachsen die Umwandlung in eine offene Ganztagsschule ab dem Schuljahr 

2013/14 (01.08.2013) zu beantragen. 

 

Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 12.12.2012 wegen der Eilbedürftigkeit 

bereits beschlossen, dass ein Antrag auf Einrichtung einer offenen Ganztagsschule an der 

Grundschule Pestalozzistraße, Außenstelle Emmerstedt, im Rahmen der verfügbaren räum-

lichen, personellen und finanziellen Gegebenheiten gestellt werden darf. Dieser Beschluss 

stand unter dem Vorbehalt einer abschließenden Entscheidung des Rates und wäre bei ab-

lehnendem Ratsvotum zurückzuziehen. Auf die Vorlage V197/12, die wegen der hinzuge-

wählten Mitglieder des AJFSS dieser Vorlage nochmals in Kopie beiliegt, wird insoweit Be-

zug genommen (s. Anlage 1). 

 

Dieser Antrag ist zwischenzeitlich gestellt worden. Einzelheiten können dem entsprechenden 

Konzept der Schule vom 20.12.2012, dem Antragsvordruck und dem Antragsschreiben der 

Verwaltung entnommen werden (s. Anlage 2). 

 

Die unter Ziffer 3.1 des Schulkonzepts von der Schulleitung ausgeführten Personal- und 

Haushaltsmittelbedarfe sind im Haushaltsplanentwurf bzw. Stellenplan 2013 nicht einge-

rechnet. Schulfachlich sind derartige Bedarfe natürlich nicht von der Hand zu weisen. 

 

Eingerechnet in den Haushaltsplanentwurf 2013 sind insgesamt 17 TEUR für die Unterstüt-

zung der Ganztagsangebote an allen angebotsführenden Grundschulen in städtischer Trä-

gerschaft (vgl. S. 149 des Haushaltsplanentwurfs 2013). Es ist beabsichtigt, mit diesen 

Haushaltsmitteln Betreuungsangebote über den Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt 
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Helmstedt e.V. (AWO) – vergleichbar mit der zwischenzeitlich eingestellten Schularbeitenhil-

fe – und den Kreissportbund Helmstedt e.V. (KSB) zu finanzieren. Der Kreissportbund hält 

es nach dem bisherigen Gesprächsstand für durchaus denkbar, überdies den Nachmittags-

betrieb inhaltlich-fachlich zu koordinieren und bei Betreuerausfällen Vertretungsregelungen 

zu treffen. Dies würde vermeiden helfen, zusätzliche städtische Personalkapazitäten für eine 

solche Koordination schaffen zu müssen. Die konkreten Abstimmungsgespräche sowohl mit 

der AWO als auch mit dem KSB sind derzeit aber noch nicht durch entsprechende Vereinba-

rungen abgeschlossen worden. 

 

Wie bekannt, sind zusätzlich noch Betreuungsangebote über die hauptamtlichen Mitarbei-

ter/innen unseres Jugendfreizeit- und Bildungszentrums, über die Kreisstelle der Diakonie 

und über die Migrationsberatung denkbar. Auch Angebote durch örtliche Vereine kämen zu-

sätzlich in Betracht. Hier sind insgesamt durch die Verwaltung noch vertiefende Gespräche 

zu führen und entsprechende Vereinbarungen abzuschließen. 

 

Was die Mittagsverpflegung der am Ganztagsangebot teilnehmenden Kinder angeht, ist ge-

plant, eine der bisherigen (derzeit freien) Mietwohnungen im Gebäude der Grundschulau-

ßenstelle Emmerstedt zu diesen Zwecken zu nutzen und baulich herzurichten. Der Vertrag 

mit einem Caterer wäre zu gegebener Zeit auszuschreiben und zu vergeben. 

 

Die von der Schule unter Ziff. 3.1 des Konzepts dargestellten Wünsche sind vor diesem Ge-

samthintergrund noch zwischen der Schulleitung und der Stadt Helmstedt als Schulträgerin 

konkret zu erörtern und im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel angemes-

sen zu reduzieren. 

 

Auf jeden Fall sollte aus Sicht der Verwaltung diese sehr gute Möglichkeit zur Weiterentwick-

lung des Grundschulwesens am Standort Helmstedt aus pädagogischen Gründen und zur 

Stärkung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf ergriffen werden. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der vorsorglich erfolgten Antragstellung bei der Nds. Landesschulbehörde auf Einrichtung 

einer offenen Ganztagsschule an der Grundschule Pestalozzistraße, Außenstelle Emmers-

tedt, wird im Rahmen der verfügbaren räumlichen, personellen und finanziellen Gegebenhei-

ten abschließend zugestimmt. 

 

 

 

gez. Wittich Schobert 

 
(Wittich Schobert) 
 
 
 
 
Anlagen 
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Umwandlung der Grundschulaußenstelle Emmerstedt in eine offene Ganztagsschule 
 

 

Mit Blick auf die Weiterentwicklung des Grundschulwesens am Standort Helmstedt soll aus 

pädagogischen Gründen und zur Stärkung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf das 

hiesige Ganztagsangebot ausgebaut werden. 

 

Zu diesem Zweck haben wir erste Vorbereitungsgespräche geführt, nach denen die Leitung 

der Grundschule Pestalozzistraße an ihrer Außenstelle in Emmerstedt erfreulicherweise 

bereit wäre, gemeinsam mit der Stadt Helmstedt als Schulträgerin beim Land Niedersachsen 

die Umwandlung in eine offene Ganztagsschule ab dem Schuljahr 2013/2014 zu beantragen. 

 

Eine offene Ganztagsschule ergänzt den Unterricht an mindestens drei Tagen einer vollen 

Unterrichtswoche mit ganztagsspezifischen Nachmittagsangeboten. Die Schülerinnen und 

Schüler können freiwillig zu den einzelnen Ganztagsangeboten für die Dauer eines 

Schulhalbjahres angemeldet werden, wobei die Anmeldung dann aber zur Teilnahme 

verpflichtet. 

 

Dem Antrag auf Genehmigung sind ein geeignetes pädagogisches Konzept für den 

Ganztagsbetrieb, die Zusage des Schulträgers, im Rahmen seiner Zuständigkeiten die 

räumliche, sächliche und personelle Ausstattung bereitzustellen, sowie die Stellungnahme 

des Trägers der Schülerbeförderung (Landkreis Helmstedt) beizufügen. 

 

Anträge dieser Art müssen bis zum 01.12. eines Jahres für das jeweils nächste Schuljahr bei 

der Schulbehörde gestellt werden. Wir haben von der Schulbehörde eine Fristverlängerung 

gewährt bekommen, einen solchen Antrag bis Januar kommenden Jahres nachreichen zu 

dürfen. 

 

Aus Sicht der Verwaltung wird dieses Vorhaben aus den eingangs dargestellten Gründen 

sehr befürwortet. Da die Antragstellung während der Winterpause der städtischen Gremien 

erfolgen muss, wird zunächst die Zustimmung erbeten, einen solchen Antrag 

verwaltungsseits bei der Schulbehörde stellen zu dürfen. Die notwendigen Beschlüsse der 

zuständigen Gremien einschließlich beider Ortsräte wären dann im kommenden Jahr 

herbeizuführen. Negative Auswirkungen können sich für die Stadt Helmstedt bei einer 

Anlage 1 
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etwaigen ablehnenden Beschlussfassung durch den Rat nicht ergeben, weil ein solcher 

Antrag nach Rücksprache mit der Schulbehörde wieder zurückgezogen werden kann. 

 

Um aber die Möglichkeit eines offenen Ganztagsbetriebs an der Grundschulaußenstelle in 

Emmerstedt ab dem kommenden Schuljahr 2013/14 überhaupt realisieren zu können, ist die 

beschriebene „vorsorgliche“ Antragsstellung zwingend notwendig. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Ein Antrag auf Einrichtung einer offenen Ganztagsschule an der Grundschule 

Pestalozzistraße, Außenstelle Emmerstedt, im Rahmen der verfügbaren räumlichen, 

personellen und finanziellen Gegebenheiten darf gestellt werden. Eine abschließende 

Entscheidung des Rates ist zu gegebener Zeit herbeizuführen und der Antrag bei 

ablehnendem Votum zurückzuziehen. 

 

 

 

gez. Wittich Schobert 

 
(Wittich Schobert) 
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Einrichtung von Ganztagsschulen am Grundschulstandort Helmstedt; 
Unser Bericht vom 26.11.2012 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Bezug nehmend auf unseren Bericht vom 26.11.2012 übersenden wir Ihnen beigefügt den 
Antrag auf Errichtung einer offenen Ganztagsschule ab dem Schuljahr 2013/14 an der 
Grundschule Pestalozzistraße, und zwar für die Außenstelle dieser Schule in Emmerstedt. 
Einzelheiten können Sie dem entsprechenden Konzept der Schule vom 20.12.2012 entneh-
men. Auf das zwischen Herrn Mierowski und Herrn Leppin am 17.01.2013 geführte Telefonat 
nehmen wir insoweit Bezug. 
 
Mit Blick auf Ihre anstehende Prüfung der Genehmigungsfähigkeit machen wir Sie darauf 
aufmerksam, dass die unter Ziffer 3.1 des Schulkonzepts ausgeführten Personal- und Haus-
haltsmittelbedarfe noch zwischen der Schulleitung und der Stadt Helmstedt als Schulträgerin 
konkret erörtert werden müssen. 
 
Die angegebene Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die das Angebot ab dem Schuljahr 
2013/14 in Anspruch nehmen möchten, ist derzeit noch nicht konkret erhoben, da die Ein-
schulungskinder fehlen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wittich Schobert 
 
(Wittich Schobert) Anlagen 

Anlage 2 




















